
wenig, wenn INa  - ihm. DIoß die enntinIis der Te lle der heiligen Messe erklärt.
Es sSol1l vielmehr ın den Te1ilen den ezug auis Ganze erkennen lernen. Vor allem
sol1l auch. die Wichtigkeit der Vormesse aufgehen. Es arf icht glauben, 93macht weiternı aQuSsS, wenn ich 1ı1er SPat komme*“!

Die ahrheift, daß urch die auie jeder berufen und: befähigt 1ST, ın der
Funktion des Laienpriestertums das heilige Opfer ©  — N,daran eilzunehmen, N1C! DLOoß den Erwachsenen vorbehalten bleiıben
Dies ist psychologisch wichtiger, als sich. die inder gerade urch dieses
Wissen mehr fireuen werden, der Eucharistiefeier eilzunehmen Das itopferder Gemeinde sSo1l freudig und beglückend auch für S1e gelten dürfen. Besondersurch dieseel lernen S1e dann die Messe als pfier icht DIoß Christiden ater, Ssondern eichter auch als ein pf der LE denVater verstehen. Dr Anselm Schwab (}

iturgisches Jahrbuch, hsgg. VOm. Liturgischen 1LSTIEU WT ETBand, 1953, Halbband Aschendor{ffsche Verlagsbuchhandlung, Münster,Westfalen, broschiert, 124 Seiten, +
etireu seiner Devise, „die wl1issenschaftlichen Ergebnisse fur dıie Beiruch-tung des iiturgischen Gottesdienstes nuftfzbar machen‘“, bringt auch dieseVeröffentlichung überaus wichtige Themen Vom Z weiten Internationalen 1LUT-gischen Studientreffen QuT dem Odilienberg 1mM sa (Oktober SInd 1erdrei rundlegende eieratie mitaufgenommen : heo Gunkles (Leipzig) Berichtber „Pastoralliturgische Erfahrungen einer Leipziger Pfarrgemeinde zwıschen1932 und 1952 Balthasar Fischers TIrier) Thesen ZU ‚Deutfschen ocham:SOWI1Ee Heinrich Kahle{felds (München Beitrag über ine Reform der Perıkopen„Ordo Lectionum Missae“. Mit besonderem Interesse WIrd INa  5 auch denu{fsatz „Tabernakel un: Altar“ aus der Hand des inzwischen verstorbenenersten Präsıdenten des Liturgischen Institutes TriCI, Pralat VO  - Meurers, lesen,ebenso die Studie Kefttels (Innsbruck)SOWw1e den Beitrag Theodor chnitzlers

„ZUur Liturgie des Grüundonnerstages“,„Der diözesane Liturgische SE“ ITsSti-malig WIrd 1n diesem Band das otokoal VO. Stiudientreffen auf dem Odilien-berg (1952) offiziell veröffentlicht Hinsichtlich des „Deutschen Hochamtes“ ist
VO.  - besonderer Bedeutung die Veröffentlichung des Schreibens der papstlichenStaatssekretarie VO Dezember 1943 mi1t dem aufschlußreichen usdruck„benignissime oleretur“ womit einem ange geaußerten uns vieler ent-gegenkommt. Krwähnenswert erscheint 4 d. besonders auch der Beitrag VONPfarrer Charles Rauch (Otftersthal): „Probleme der Taufspendung 1ın rank-eich‘“ Dem and ist e1n feiner, piletätvoller achruf auftf Prälat elinr]: VO.:  5

es  1C|
Meurers VO Direktor des rierer Liturgischen Instıitutes 13r Wagner Oraus-

Dr. nNnselm Schwab O.5S5
Bıbel-Lexikon. Hefausgegeben VO.  © Herbert da In Verbindung mi1t VanDen Born und zahlreichen Fachgelehrten Benzig erlag, insiedeln, Zurich,KOln Lexikonformat 25 und Lieferung. Neuer Preis: PTrO LieferungSIT., 1 Gesamtwerk Dei Vorauszahlung En
Bereits nde Jänner 1954 liegen Nu die vierte und füuünfte Lieferung(Gotftesknecht bis Matthäusevangel1Uum) VOT uns Auch diese andchen zeugenVO  ®] der gediegenen Behandlung einzelnen Stichworte UuUrc Verfasser, diegeradezu SOUverän den gesamte Stoff der Heiligen Schrift und der weıt-verzweıigten Hilfswissenschaft

können, mit welcher Gewiss
beherrschen. Es ist erireulich, feststellen

enha{ftigkeit 1C die Verifasser zunächst denOrfsınn der Heiligen Schrift hnalten dabei och 1m en und die Typik klarherausstellen und die neuestie Forschungsergebnisse auf allen Gebieten 1nkürzester Form verwerten. gewlesen S] auf längere Abhandlungen, WwI1eeskn:  'g Hellenismus, nspIlForschung, ration, Kanon, Himmelfahrt, In  e, Leben-Jesu-
die einleitenden Fra

Logos, Maria-Magdalena-Frage. Kurz und doch erschöpfend sınd auch
gen ın die Bucher des Alten und Neuen Testamentes De-handelt, Isalas, Jeremias, JONas; Johannesevangelium und -briefe, LukKkas-un Matthäusevangelium Wichtige Fragen der Geschichte, eographie undArchäologie werden ach den neuesten Forschungs- und Ausgrabungsergebnissen



gelöst. ertvo. ist die angeführte Bibliographie, diıe Bildtafeln, ane un
andkarten Miıt freudiger rwarfiung S1Ee 198028  &; den kommenden Jeferungen
enigegen niv.-Pro DrT. enedil. Probst OS

Faulus Weißenberger: Das enediktinische Onchtum 1m Jahrhundert
bis BHBeuroner Kunstverlag, Beuron 1952, 165 Seiten, 8.40

Über ıne der wichtigsten Perlıoden des Benediktinerordens 1n Deutschland
besitzen WIr noch immer keine eigentliche es über jene Periode, dıe

Beginn des Jahrhunderts beinahe den völlıgen Zusammenbruch des
Ordens gebracht hat, dann aber auch seınen unerhorten ufstieg und wiederum
den gefährli:  en Niederbruch VO.  en 1938 bis 1945 und das heutige NeUue Wieder-
aufleben Weißenberger versucht NU. ın kurzen annalenähnlıiıchen Notizen
den Gang dieser -es aufzuzeigen. Er nımm(“ amı ber auch die große
efahr olcher Au{fzeichnungen aut sich, die auch iıcht mMeılstern kann: das
Hängenbleiben näamlıch der außeren geschichtlichen Erscheinungsform, hne
aut d1ie kulturelle und geistige edeufung der Männer und der en aher
eingehen können. Dazu ist e1in 1iLe gewählft, dessen eıte bere1its 1n der
Einleitung Qaußerst egrenz werden MU.: un:! dessen wirklicher Inha eigent-
lich. 1UFX die Geschichte der Beuroner Kongregation miıt ihren die übrigen
Abteijen gerichteien en ist. TOLZ dieser tarken Einschränkung für den
Gesamtorden wIrd INa das Buch 189887 utizen un!' Interesse ur Hand nehmen
un: die Geschichte eines der fuür den gesamten en bedeutendsten Abteien-
verbände, der Beuroner Kongregation, gut verfolgen können. Eın nhang bringt
die Laudationes der verschiedenen Universitäten anıa der nNnrenpromoO-

DDr Friedrich ermanntionen der Benediktiner 1n diesem Zeitabschnitt

ugen Walter Quellen lebendigen Wassers. „Von der Fülle der sieben
Sakramente.‘‘ Verlag erder, Te1DuUr. 3776 Seiten 14.30

ber Wunsch des erlages entschloß Ssich der Verfasser, dA12 früher 1ın
einzelnen Bändchen erschienene Behandlung der Sakramente U 1n einem
and herauszugeben. el wurde die Darstellun: teilweise überarheitet der
überhaup 1E  I geformt Die Art, wıie hiler der Sto{ff behandelt WIrd, ist dogmatisch
gründlic. durchdacht Schrift un Vaäaterlehre werden immer wieder heran-
gezogen, ohne daß die Tkenntnisse der Theologie 1ne Vernachlässigung
erfahren Eine wichtige plelen uch die Enzykliken der Päapste, die jewells
den Gegenstand verdeutlichen un: Einseitigkeiten abgrenzen. kugen
Walter führt uns miıtten hineıin 17 das Wesensverständnis der Sakramente, 1Laßt
uUunNns jene ahnen un: erkennen, die 1n ihnen verborgen 1e Vor em

uns, diıe sakramentale Ordnung immer mehr in ihrer „umfassenden,
erfüllenden un lebendigen Eıinheit“ (Seite 63) begreifen. Dem erlag gebührt
Dank, daß diesem uch entsprechend seinem bedeufsamen Wert ıne
gediegene Ausstattung gegeben Nat:

Jean Danielou: Das Geheimnis VO Kommen des Herrn. Übersetzung aus

dem Französischen VO. Marıa Wahl Verlag oOse necht, Frankfiurt Main,
1951 205 Se1iten Kartonilert 6.830

Den utor beschäftigte VOL em die rage, WwW1e INan die Transzendenz
des Christentums egenüber anderen Religionen erweisen könne. Sowohl die
jüdische w1ıe auch die heidnischen Religıionen gehen dem Christentum VOTaUS,
werden uUrc TST vollendet; es ufe, das s1e besaßen, erfährt hier seine
Erfüllung SO zeigt NnUu der erfasser, wie (5O1t 1ın der Geschichte das Kommen
Christı vorbereitet, wıe 1mM Myster1ium des Teuzes der Chriıst dıe urzeln
seiner Kix1istenz 1n das innergöttliche dreifaltige en sen. un aus dieser
etzten Verbundenheit heraus leht und rst se1ın Christsein erfüllt 1J)Aas uch
atme einen starken Optimismus das ew1g Neue und un 1n der irche
CGottes un un  N iıne au der Geschichte, die uns ın weiten aumen
denken 1äßt un un: aufruft, TOLZ der Belastungen, denen ın eutilger e1t eın
Christ ausgesetzt ist. eın mutiges Ja ZU  ” irche Chriıstı sprechen.

Heinrich Schliıer Die Verkündigung im Gottesdienst der irche. Verlag
Bachem 1ın Köln, 1953 Broschiert, 67 Seliten 3 50

Der Verfasser (vermutlich mift. dem. inzwischen 1ın Rom ZU  — atho-
ischen Kirche übergefiretitenen ehemaligen protestantischen eologen
identisch) analysiert Hand VO  > dreı paulinischen Texten CE KOor. 11,


